
SonntagDasWochenwetterwird
präsentiert von

Salzgitter
Baddeckenstedt

Burgdorf

Steterburg

Angenehm, sommerlich
warm!

Vorhersage
In den kommendenTagen ist dasWetter nicht
stabil, denn vomWestenmachen sichTiefaus-
läufer bemerkbar. Sie bringenauchWolkenund
ein paar Regenschauermit und die Sonne zeigt
sichdahernur zwischendurch.

Biowetter
Vor allem der Kreislauf macht manchen Mit-
menschen leider wieder mehr Probleme und
deshalb ist dieAnfälligkeit für Kopfschmerzen,
Müdigkeit undSchwindelattackenbei sensib-
lenWetterfühligen doch etwas erhöht.

Bauernregel

5:26 Uhr 21:24 Uhr

Sonne: Auf- und Untergang

0:37 Uhr 17:52 Uhr

Neumond: 24.07.2025

Vinzenz Sonnenschein füllt die Fässer mit
Wein. (19.7.)

Montag

27°
18°

Dienstag

25°
17°

Mittwoch

24°
15°

Donnerstag

25°
14°

27°
17°

28°
18°

In der Medienwelt fest verankert
Seit 20 Jahren gibt es Podcasts: Heute sind die Audioshows ein lukratives Geschäft und laufend im Wandel

Berlin. Eines der beliebtesten
Medienformate derGegenwart ist
benannt nach einemProdukt, das
es gar nicht mehr gibt. Der Pod-
cast bekam seinen Namen einst
durch Apples iPod. Der britische
Digitaljournalist Ben Hammers-
ley gilt als der Erste, der den Be-
griff 2004 in einem „Guar-
dian”-Artikel benutzte – damals
spekulierte er, wie man die neue
Form des „Amateur-Radioma-
chens“dennwohlnennenkönnte.
Kurz darauf, vor ziemlich genau
20 Jahren, integrierte Apple die
Podcast-Funktion offiziell in sei-
ne Musiksoftware iTunes – und
machte das Format massentaug-
lich.
Der iPod wurde irgendwann

durch das Smartphone abgelöst.
DasMediumPodcast hingegen ist
heute erfolgreicher denn je: Gan-
ze Branchen haben sich um das
Audioformat entwickelt, bekann-
te Podcast-Hosts erreichen wö-
chentlich ein Millionenpubli-
kum. Dass aus dem Format über-
haupt mal ein Massenmarkt wer-
den würde, hätte anfangs kaum
jemand fürmöglich gehalten:Das
Internet ist noch jung, die Band-
breiten sind gering – und dasMe-
dienangebot ist fest in den Hän-
den von TV-Konzernen, Zei-
tungsverlagen und Radiostatio-
nen.
Dennoch gibt es schon damals

Pioniere des Podcastings: Tristan
Louis und Dave Winer gelten
heute als Erfinder der ersten
selbst veröffentlichten Audio-
show, als erster Podcast-Host gilt
der MTV-Moderator Adam Cur-
ry. Sie entwickeln ein Programm,
mit dem sich Onlineradiosen-
dungen aus dem Internet direkt
auf Apples iPod herunterladen
lassen. Mit der Podcast-Integra-
tion in iTunes beginnen auch ers-
te Prominente, das Medium zu

nutzen – etwa der britische Co-
median Ricky Gervais.
Auch in Deutschland gibt es

Pioniere: Die Journalistin Larissa
Vassilian veröffenticht ab 2005
„Schlaflos inMünchen“. Das „Kü-
chenradio“ ist ab 2005 das erste
Podcast-Format von unter ande-
remPhilip Banse, der heute durch
den Politik-Podcast „Lage der
Nation“ bekannt ist. Noch immer
aktiv sind Produktionen wie der
„Whocast“ über „Doctor Who“
(ab 2006), das „Chaosradio“ vom
Chaos Computer Club (ab 2006)
oder auch die „Medienkuh“ über
die Fernsehbranche (ab 2009).
Auchdie öffentlich-rechtlichen

Sender beginnen, ausgewählte
Radioformate oder Talkshows als
Podcast anzubieten. Bleibt das
Medium zunächst noch eine Ni-
sche, gelingt dem Rundfunk Ber-
lin-Brandenburg (RBB) einige
Jahre später aber ein Coup: Die
Radiosendung „Sanft & Sorgfäl-
tig“ mit Jan Böhmermann und
Olli Schulz mausert sich zur stän-
digenNummer eins der Podcasts-
Charts und ebnet denWeg für das
heute erfolgreiche Genre des „La-
berpodcasts”.
Mehr noch: Die Nachfolgepro-

duktion mit Böhmermann und
Schulz („Fest & Flauschig”) ist
2016 auch der erste Podcast, der
auf dem schwedischen Musik-
streamingdienst Spotify landet.
Wenig später folgen Exklusiv-
Produktionen mit einem Bezah-
labo. Anbieter sind hier etwa Au-
dible von Amazon oder der däni-
sche Dienst Podimo.

Mit den Hobbykeller-Produk-
tionen hat die Podcast-Branche
heute kaum noch etwas zu tun.
Neben Plattformen und Podcast-
Stars haben sich auch zahlreiche
Produktionsfirmen und Ver-
markter etabliert. Verlässliche
Zahlen zum Erfolg gibt es nicht –
Abrufzahlen sindnicht einsehbar.
Eine Untersuchung der Medien-

beratungsfirma Owl & Co geht
davon aus, dass sich der aktuelle
Werbeumsatz der Branche welt-
weit auf 7,3 Milliarden US-Dollar
jährlich beläuft.
Auch inhaltlich ist das Angebot

heute sehr viel breiter gefächert:
Laut Spotify-Chart hört das deut-
sche Publikum am liebsten Co-
medy-Podcasts wie „Gemischtes
Hack“, gefolgt von True-Crime-
Formaten wie „Mordlust“ und
Promi-Podcasts wie „Kaulitz
Hills“. Ebenfalls beliebt sind zahl-
reiche Influencer-Podcasts wie
der „Edeltalk“ oder „Dick &
Doof “. Politik-Podcasts wie
„Lanz und Precht“, „Ronzhei-
mer“ und „Apokalypse & Filter-
kaffee“ finden sich ebenfalls auf
den oberen Rängen genauso wie
lange Erzählformate mit mehre-
ren Episoden. Ein aktuelles Bei-
spiel ist die Produktion „Die Peter
Thiel Story“ des Deutschland-
funks.

Ein bisschen ungewöhnlich ist
der Hype um die Audioshows
durchaus – schließlich bricht er
mit sämtlichen Entwicklungen
der restlichen Medienwelt. Wäh-
rend Kurzvideos auf TikTok, In-

stagram und Youtube boomen,
die Aufmerksamkeitsspanne im-
mer geringer zu werden scheint,
kontert das Format seit Jahrenmit
ausgeruhten Gesprächsformaten.
Podcasts laufen kaum Gefahr,
dass jemand zwischendrin ab-
schalte, sind nicht getrieben von
Algorithmen. Es gibt keinen Sen-
deschluss oder eine zeitliche Be-
grenzung. In kaum einem ande-
ren Format kann so ausführlich
über Themen debattiert werden
wie in diesem.
Gerade weil Hörerinnen und

Hörer so viel Zeit mit ihren Lieb-
lings-Podcasts verbringen, ist das
für die Werbebranche besonders
attraktiv: Eine enge Verbindung
zum Publikum gilt beim Kampf
um die Aufmerksamkeit als be-
sonders wertvoll. Auch politische
Akteure haben das erkannt: Im
US-Wahlkampf galt Donald
Trumps Präsenz in langen Pod-
castformaten und Twitch-Stre-
ams als ein Faktor, warum der
heutige Präsident insbesondere
bei jungen Männern ein gutes
Wahlergebnis einfahren konnte.
Dass die Podcast-Branche auch

in zehn Jahren noch so aussehen

wird wie heute, ist so gut wie aus-
geschlossen. Seit Beginn sind
Podcasterinnen und Podcaster
mit dem ständigen Wandel ihres
Mediums konfrontiert. Die Kom-
merzialisierungunddasAufkom-
men der Exklusiv-Podcasts Mitte
der 2010er Jahre gehörte dazu.
Ein weiterer Trend sind Video-

Aufnahmen. Waren Podcasts
über Jahre reineAudioproduktio-
nen, setzen inzwischen viele Pro-
duzentinnen und Produzenten
auch auf begleitende Bewegtbil-
der. Manche zeichnen ihre Ge-
spräche vor der Webcam auf, an-
dere haben sich gar aufwendige
Kulissen gebaut, die denen einer
Fernsehtalkshow in nichts mehr
nachstehen.KurzeVideos, die aus
Podcast-Aufnahmen herausge-
schnitten werden, fluten inzwi-
schen die sozialen Medien und
bildendort fast ein eigenständiges
Genre. Die erfolgreichsten For-
mate auf Youtube-Plattform ha-
ben alle begleitendes Bewegtbild.
Der Trend dürfte Auswirkun-

gen auf eine ganz andere Branche
haben wird: das Fernsehen.Laut
YouTube-CEO Neal Mohan ha-
ben TV-Bildschirme in den USA
erstmals das Smartphone als Ge-
rät für die häufigsteYoutube-Nut-
zung abgelöst, angesichts der
wachsenden Zahlen haben auch
Videopodcasts dazu beigetragen.
Gut möglich, dass sich das alt-

bewährte Podcast-Format gerade
von einem Nebenbei-Medium zu
einemwandelt, dasman sich auch
abends Zuhause auf dem Sofa an-
schaut. Für viele Konsumentin-
nen und Konsumenten dürften
die langen Gesprächsformate in
ihren schicken Studios längst eine
Alternative zur klassischen Fern-
seh-Talkshow sein. Videopod-
casts bieten genau das, was es in
turbulenten Zeiten am nötigsten
braucht: einen ausgeruhten Blick
auf Themen, ohne Zeitdruck und
Effekthascherei.

Die Beliebtheit wächst: Vor allem junge Leute hören gerne zu bei eini-
gen der mittlerweile zahllosen Podcasts. FOTO: ANDREA PIACQUADIO / PEXELS
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